
Diplomatischer Besuch: Unser Bild zeigt (von links) Daciel A. GuTmän,
stellvertretender Botschafter von Kuba, Marion Oker;'Bereichsleiterin Inter-
natiönal bei der lHK, Claudia Mutizabal, Mitarbeiterin im Büro von Korne'
lia Möller (MdB) und Stadtrat l-lolger Grünwedel. FOTO: BÜRO MÖLLER

Maschinen naih Kuba
Auch IHK und (Jni verstcirken Kontakt

wüRzBuRG (gizo) Bei einem Be'
such in \{ürzbulg informierte sich
der stellvertretende Botschafter Ku-
bas in Deutschland, Daciel A. Guz-
män, bei drei Würzburger Institutio-
nen, So besuchte er die IHK, wo ver-
einbail wurde, .die Geschäftsbezie.
hungen zwischen Unternehmen aus
der Region und kuba.fiiscien Betrie-
ben auszubauen.,Marion Oker, Be-
reichsleiterin International der IHK,

'wurde zu Gesprächen'mit dem Han-
delsattachd iri die fubanische Bot-
schaft eingeladen.

Die nächste Statiqn war Koenig &
BauerAG (KBA). Laut Stadtrat Holger
Grünwedel, der den Diplomaten be-
gleitete, hat I(BA seit über 10OJahren
ausgezeichnete Handelsbeziehun.
gen mit Kuba. Die Insel wolle in den
nächiten Jahren ihre Druckmaschi-
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nen modernisieren, denn die Nach-
frage nach in Kuba gedruckten Bü-
chern im karibischen und latein-
amerikanischen Raum nehme zu.

Die aktuelle Maschinenäusstat=
tung in Kuba ist Grünwedel zufolge
30Jahre Alt und'stammt von der ehe-
maligen DDR-Firma Planeta, die
heute zur KBA gehöre.

Beim Besuch in der UniVersität
wurd€' vereinbart, den Studenten-
austausch mit der Universidäd de
Santiago de Cuba zu erweitern und
die Betreuung zu verbessem. Außer-
dem soll es i4 Zukunft möglich sein'
dass die Studenten in Santiago
neben dem Spanischuntenicht auch
Kurse in ihren Fachgebieten belegen,
sodass ihre in Kuba erbrachten Leis-
tungen von dgr'Uni Würzburg an-
erkannt werden.


